
Schiefische privüegirte Zeitungen, 
Anno 1767. Sonnabends den 23. März. wo. 37. 

Ber l in , vom 24. März. 
Beydem Lossowschen Infanterieregimente 

ist der Eapitain, Herr von Voß, Major gewor^ 
den; der Staabscapttain, Herr v. Beaufort, 
hat eine vacante Compagnie erhalten; der 
Premierlieutenant, Herr von Frankenbe»H, ist 
zum Staabscapnain; derSecondelieutenant, 
Herr Sulzy, zllw Premierlicutenant; der 
Fähnrich, Herr Vehr,zmnSecont>elicutenant, 
und der gefreyte Corpprai, Herr von Gülich, 
zum Fähnrich avancirt. 

Am Sonntage, des Vormittags, starb h'er 
Herr IohannPeter Süßmilch, Ksmgl. Ober-
consistorialratl). Probst zu M n und Pastor 
Primarms zuSt Petri, des Armendirectorii 
Commijsarius, wie auch der benachbarten 
Klrchmund des Cöllnisthen Gymnasii Inspe-

ctor, und Mitglied derKönHl.Academi.e der 
Wissenschaften, an einem Schlagfiuß, »n ei-

. nem Alter von 60. Jahren. Der verstorbene 
Herr Consisiorialrath hat sich nicht nur durch 
seinen exemplarischen Lebenswandel die Liebe 
und das Vertrauen seiner Gemeine, sondern 
auch durch verschiedene von ihm verfertigte 
Schriften den Beyfall von der gelehrten Welt 
erworben. 

Dieser Tagen ist der König!, geheime F i -
nanzvath, Freyherr von Knypphausen, aus 
Bayreuth zurück gekommen, 

Neapolis, vom 24. Febr. 
SeKalbolische Majestät, haben an unser« 

alkrgnadigsicll König, bey Gelegenheit Dero 
ana?srekl,en Regierung, ein Echif mit ver¬ 
schiedenen reichen Waaren,Goldstani,en, sechs 



Papogeyen und einigen andern seltenen Thie^ 
ren, zum Geschenk übersanbt. Dieser Tagen 
haben wir, bey einem heftigen Auswurf des 
Vesuvws,ein stärkeres Erdbeben, als gewöhn¬ 
lich, gehabt, welches vielen Schaden gethan, 
und einige Gebäude eingestürzt hat. Es sind 
desfalls die Carnevalslustbarkeiten auf einige 
Zeit ausgesetzt, und an ihre Stelle öffentliche 
Gebethe verordnet worden. 

Warschau, vsm 4 März. 
Seit der Ankunft des GrafenRzewuski von 

Petersburg, hat derselbe mit S r . Majestät, 
dem König, und den vornehmsten Ministern, 
sehr viele Unterredungen gehabt; und es sind 
auch öftere Rathsversammlungen gehalten 
worden. Es ist kein Zweifel, daß dieselben 
vornehmlich die Erklärungen des Rußisch-
Kayserl. Hofes, in Absehen aufdie Dissiden¬ 
ten, und insonderheit die neulich eingegangene 
Rußisch-Kayserl. Exposition, zum Gegenstan¬ 
de gehabt haben. Von iezt gedachter Schrift 
siehet man hier viele Exemplarien, sowol in la¬ 
teinischer als französischer Sprache; und je-
dMnann gesteht, daß sie in beyden Sprachen 
nett geschrieben sey. Die Lateinische Ausga¬ 
be, welche betittelt ist: Lxpotmo iunum eo-
rum, Hui Di8l!6entium N0mine veniunt)8utn-

wen nnei-eN, wird der zierlichen Schreibart 
wegen besonders gelobt. 

Rom, vom 18. Febr. 
Zwischen dem hiesigen Hofe und dem zkFlo-

«nz entsteht eine Streitigkeit, welche sich zwi¬ 
schen dem Cardinal-Staatssecretario, und 
dem hiesigen Grosherzogl. Minister, Freyhrn. 
von S t . Odile, über das Ceremomalwesen 
entsponnen hat. Der Freyherr von S t . Odile, 
hatte bisher, wenn er mit S r . Eminenz Ge¬ 
schäfte zu behandeln, oder einen Antrag zu 
thun hatte, durch voraus geschickte Mimsien-
albillets sich die Stunden bestimmen lassen. 
I tzt aber wil l der Cardinal solche nicht mehr 
annehmen, da der Toscanische Minister, gegen 
did Gewohnheit des Römischen Hofes, aus 

der bisherigen Nachsicht und Gefälligkeit ein 
neues Recht machen wolle, das man weder 
den'vorigen Ministern des FlorentinischenHo-
fts, noch andern von seinem Range, jemahls 
eingeräumet hat. -

Genua, vom 19 Febr. 
Es soll nur allzu wahr seyn, daß die Regie¬ 

rung zu Tunis, den misvergnügten Corstn ei¬ 
nen Friedenstractat vorgeschlagen hat. Der 
General Paoli hat, nach Mpfangenem An¬ 
trag, einen gewissen Paciolch der vormals als 
Lieutenant im Dienst unsrer Republik gestan¬ 
den, nach Tunis"abgeschickt. Dieser Abge¬ 
sandte hat auch dem Den, im Namen des Pa¬ 
oli versichert, daß er aufseinen Vorschlag im 
nächstkommenden May positive Antwort be-
kommmfollte- Der Dey hat, bey dieser Ge¬ 
legenheit, den Paciola gefragt: "Ob sein 
"Principal etwa die Christenheit zu erzürnen 
"befürchtete,wann er einen Frieden mitTunis 
"schlösse?" Worauf der Paciola ganz kühn 
geantwortet: "Corsica dependire von keiner 
"Macht, und habe wegen desienigen, was es 
"chate, niemand, als GOtt und sich selbst, zu 
"fragen." Der Dey hat hierauf die Artickel, 
aufweiche er den Frieden mit Corsica zu schlie-
sen gedächte, aufgestellt, und den Paciola ent¬ 
lassen, mtt dem Bezeugen, wie er die verspro¬ 
chene Antwort zu bestimmter Zeit zu empfan¬ 
gen Hoffete. Paciola ist schon auf Corsica zu¬ 
rück gekommen. 

Versailles, den 7. März. 
Da sich die Gesundheitsumstände Ihrer 

König!. Hoheit, der Dauphine, taglich ver¬ 
schlimmern, und Dero Zustand gefährlich 
wird, so haben Se. Ma j . besohlen, in derMesse 
das Gebeth, pro m6ima, zu verlesen. Am 
4ten dieses, haben Ih ro Königl. Hoheit das 
Heil. Abendmal aus den Händen des Cardi-
«als de Luynes, Dero ersten Almosenier em¬ 
pfangen. 

Par is , den 9. März. 
Aus Grasse hat man Nachricht erhalten, 

daß man daselbst am Zten des verwicheney 



Monats/Morgens ungefähr um 4 Uhr, drey 
Erschütterungen von einem Erdbeben verspu¬ 
ret habe. Die erste dauerte nur einige Secun¬ 
den, war aber doch so heftig, daß jedermann 
aus dem Schlaf erwachte; und so lange sie 
währte, hörte man ein Geräusch, als von ei¬ 
nem starken Winde. Von verschiedenen Hau-
strn fielen die Dachziegeln herab, und einige 
Schornsteine stürzten ein. Die andern Er¬ 
schütterungen, welche in einer viertel Stunde 
nach der ersten erfolgten, waren nicht sehr 
merklich. Man hat bemerkt, daß diese Er¬ 
schütterungen, die man in Ital ien sehr stark 
verspuret hat, ie naher sie Frankreich gekom¬ 
men sind, desto mehr abgenommen haben. 
Au Venedig empfand man sie starker, nicht so 
stark zu Genua, und noch schwächer zu Nizza. 

Pont l' Evcque, den 1 März. 
Zu Authieux, einem unter unsreElection ge¬ 

hörigen Pfarrdorfe, hat man emen Bach ent¬ 
deckt, welcher die Aufmerksamkeit der Natur-
kündiger verdient. Alles, was hineinfällt, 
wird versteinert. Man hat Stücken Holtz 
von verschiedner Art, Knochen unterschiedli¬ 
cher Thiere, und andrevon Natur weiche Ma¬ 
terien darin« gefunden, die durch die Verstei¬ 
nerung eine größere Härte, als der feinste 
Stahl , erlangt hatten. Man hat an den här¬ 
testen Englischen Feilen eine Probe damit 
gemacht, welche durch Reiben von kurzer 
Dauer über die Hälfte abgenutzet worden sind. 
Das versteinerte Holz hat seine Farbe, Ninde 
und Faden behalten, so daßesebe» so leicht, 
als vor seiner Verwandlung, zu spalten ist. 
Wenn man alle diese versteinerten Sachen nur 
leicht an einander schlagt, so bringen sie fast 
mehr Funken hervor, als ein Feuerschloß. 
Man konnte vermuthlich sehr gute Schleifstei-
ve daraus machen. 

.Der zweyte Brief aus einem öffentlichen 
Blatte. 

M e i n Her r , 
Ich habe in ihren öffentlichen Blättern ei-

nen Brief, von einem Philanchropos untev-
schrieben, gelesen, der sich über die Erziehung 
der mehresten Mädchen in unserer Nation be¬ 
klaget, und es für so schwer hält, unter densel¬ 
ben eine vernünftige bescheidene Frau zu fin¬ 
den. Ich gestehe ihnen, daß ich in eben dieser 
Verlegenheit bin, und eben so wenig unter mei-
nemGeschlechte Personen zum Umgange aus¬ 
finden kann, deren Denkungsartmit derjeni¬ 
gen übereinkäme, welche er zur Wahl einer 
Hausfrau wünscht. 

Ich selbst bin ein >ungesFraueNjimmer,un5 
habe, ich scheue mich nicht es zu sagen, eineEr-
ziehung genossen, die von der, welche er be¬ 
schreibt, durchaus unterschieden ist. Mein 
Vater , ein verständiger Mann, bemü-
hete sich, in meiner Seele den Grundsatz zu be¬ 
festigen, daß Verstand, mit Bescheidenheit 
und Tugend begleitet, die größten Zierde« 
waren, die ein Frauenzimmer angenehm ma¬ 
chen könnten. 

Nach seinem Tode sollte ich meinen Auftritt 
in der großen Welt machen. Vol l von diesen 
unreiffen Begriffen, welche die große Welt 
nur dem Mangel der Erziehung zuschreibt, 
wünschte ich solche Gesellschafterinnen in mei¬ 
nem Geschlechte aufzufinden, deren Umgang 
meinen Verstand und mein Herz bessern könn¬ 
te. Aber bisher ist dieser Wunsch noch im¬ 
mer vereitelt worden. Denn, ich wag gehen 
in welche Gesellschaft ich wil l , so finde ich keine 
wichtigere Unterredung, als die von Charten, 
von der Art sich zu kleiden, und rauschende« 
Vergnügungen, und eine iede Person, die nicht 
zu dieser Art von Unterredungen aufgelegt ist, 
weil sie zu sehr unter ihrer Aufmerksamkeit 
sind, wird in der freyen Welt, als ein einfälti¬ 
ges albernes Geschöpf angesehen, das in sol¬ 
chen artigen Zusammenkünften keinen Platz 
verdient. 

Durch dergleichen Umstände finde ich mich 
genöthigt, das Leben einer Einsiedlerin zu füh¬ 
ren, und ich thue es gerne, wenigstens lieber, 
als daß ich den kleinen Theil VesstanbMlchek 



es der Vorsehung gefallen hat, mir mitzuthei¬ 
len, dem verkehrten Geschmack metner Zeiten 
aufopfern sollte. 

Doch bleibt mir eins/ das meine Zurückzie¬ 
hung von der großen Welt angenehm macht, 
«ine kleine aber ausgesuchte Sammlung von 
Bückern, die iedoch mehr alte als neueSchrif-
len enthält. Diese gewähren mir eine wahr¬ 
haftere und längerdaurende Unterhaltung,ats 
«Ue andere Zerstreuungen, welchen der große 
Haussen von lneinem Geschlecht« seine Zeit, 
Gesundheit und alle ihm anständige Zwecke 
«ufopfttt. , . . 

M i t diesen und noch elmgen wemgen an¬ 
dern Hülfsmitteln versehen, entsagte ich, ohne 
ftnd erlichen Verdruß allen rauschenden Freu¬ 
den der großen Welt, und genieße statt ihrer, 
kie Vergnügungen der Eingezogenheit, der 

Ruhe und der Tugend, und lebe lieber unbe¬ 
kannt, als daß ich mir durch die meinem Ge¬ 
schlechte gewöhnlichen Thorheiten, Aufmerk? 
samkeit erweckte» 

Lucret ia. 

Phikanthropos und kucreria scheinen für 
einander zu gehören. Nur Schabe, daß der 
Ort, wo diese Briefe geschrieben fi»d,so weit 
von hier ist, sonst möchten wir gerne die Wege 
öfnen,um diese ehrlichen Leute näher unt eilR 
ander bekannt zu machen. Wi r wollten dar¬ 
auf wetten, baß kucretia bey aller ihrer Ein? 
gezogenheit ein Auge aufden Herrn Philan¬ 
throp hat, und die Parthey leicht geschlossen 
seyn möchte. Erfahren wiretwas mehr von 
diesem Paar, so soll es unsere Zeitung be¬ 
kannt machen. 

Indesprwt ieMen Verlegers dieser Zettung, Wilhelm Gottlieb zkorns Buchhandlung 

Der Schweitzerlsthen Gesellschaft in Bern Sammlungen und Abhandlungen von tandwirtb-
schaftl. Dingen, vom Jahrgang 1760—765, »stesStück, iN2iThellen,m.K.grs. I Z H 
nndBern 760—76K iQRthl.i5sgr " ^ 

D i e woylangerichtete neuerfundene Tugendichule, in welcher anmuthige Historien zu erlaubter 
GemüchsergötzungderIugend enthalten, von Meletaon, 2 Theile, m.Kupf< 8. Franks. 
766 Iosgr. 

Nüefe die neueste Litteratur betreffend, 24 Theile, z. Berlin 7 5 9 ^ / 6 6 5Hthlr> 
Heilige und tägliche Beschäftigung einer sich Gott gewiedmeten Seele, veranlasset von der Ver¬ 

fasserin der suchenden und findenden Gnade, Marschalch B . von Fleischer« 4. Halls 

Hefthäf igungen des Herzens mitGOtt, in den Morgen- und Abendstunden,'2Theile, 8. Verl. 
765 Klar. 

Demnach um Approbation E Kömgl Hochpr. Krleges-und ̂ ommnenkammer die den, 
"Hlchital ad 88, liimiatemzugehörige sogenannte Leichnamsmühle, welche auf kommende 3ri< 
«itatis a c. pachtlos wird, hinwiederum auf anderweite 6Iahre,als a Termmo Trinitatis 1767 
bis dahin l773, nach dem darüber neu angefertigten Anschlage verpachtet werden solle, un^ 
«ierzuzLmnttions-Tcrmine, und zwar den ersten aufdcn2c>Febr. der zweyte aufden 2oMarz, 
«nd der ?te auf den 28 April a.c. anberaumet worden; als mach« Magistratu« derK.Haupt-
«nd Residenzstadt Breslau solches hierdurch öffentlich zu dem Ende bekannt, womit diejenigen 
ft diest Mühle zu pachten gei>nnen,in denen präfigirten ßilltt»tions-3erminis aufallhiesigem K. 
Kammerhausezm vrdentlichenSeßionszelt sichin Perßm einfinden, ,hr Gebotl>abiesenMld<»-
«ärtigen tönnen,daß in dem letztern i'elnuuu licuacioniz demMeistbiethenden sothane Mühle i» 
^acht «erbe üb«llailen und zugeschlagen werden. Vign. Breslau de« 20Jan. 1767. 



Dem PubUco wird hierdurch bekannt gemach, baß aä instamlam des Grasen Erömatt» 
Gustav von Henckel und Donnersmürk zu anderweitiger äudlwttarian dessen im Namslauischeu 
Creiße belegenen und auf2ö52yRthl i l Gr. i u . i fünftel d'< gerichtlich gewürdigten Outhes 
Drvschkau, woraufm dem am verwtchmn 2 Marti i a. c. vorgewesenen Licirationz ^eimmo bê  
»eits ein Geboth von 20000 Rthl. geschehen ist, ein neuer 1 exminus zur subkattation dieses G»s 
lhes Droschtau) und zwar auf den 15 May 2. c. pezemroiie anberaumet worden ist. Es werby» 
demnach alle und jede, welche sothanes Grafvon Henckelsche Guth Droschkau tubdgtta zu erste¬ 
hen Lust und Fähigkeit haben, hierdurch nochmals citiret und vorgeladen, in schon erw chntttk 
«nderweitigem peremtorischen Termino den 15 May a.c, vor die hierzu angeordnete Kön. Obeps 
amts^Comm ßion, an gewöhnlicher Oberamtsstelle in Person, oder durch genugsambevoll̂  
«ächtigte und unterrichtete Anwalbe sich einzufinden, ihr Gebßth zu thun, und hierauf zu gewär¬ 
tigen, daß oberwehntes Guth Droschkau dem Meißbiethenden alsdenn wird zugeschlagen we^ 
»en. Breslau den 6 Martii 3767. 

^ König!. Bresl. Oberamtsregierung. ^ 
^ä iManrWm des CarlLudwig von Siegroth, aufRuhnau, als von Senitzischen Üm'ver-

sal-TestamentsMchen, werden vor Eine zum Liquidationsverfahren angeordnete Ksnigl.Ober/ 
«mtsregierungs-Commißion allhier M BreslaN, alle und jede, welche an der verstorbenen Lands 
räthin von Senitz hinterlassene Güther Kleln-Ieseritz und Pudigau, und deren übrige Verlassen-
fthaft ex ̂ uocun^ue capirs einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeinen, a dato binnen iH 
Wochen, und zwar gä leiminum peremwl mm den 97 April dieses Jahres Nachmittags un^I 
Uhr an gewöhnlicher Oberamtsstelle 96 liqiiiäQnäum^)uKilic2näum xrXt«nl2, lub pc»n2piH> 
ciuli ̂  pei pemi 6kntii hierdurch convociret und Vorgeladen, um ihre Forderungen in besagfM 
Termino gehörig anzumeiden, oder im Fall ihres Außenbleibens zu gewärtigen, daß mit Beftte^ 
digung der bereits bekannten, oder auch sich meldenden Glaubiger/ in sofern die Erbschaftömßch 
zureicht, nach Ordnung der rechtskräftigen Plioritäts-'Sentenj-Verfahren, und in Ansehung 
aller mehr privilegirten stärkern und bessern Anbrüche der ausbleibenden Gläubiger so wenig 
der Erben der die Zahlung lelstet,als der Wäubjger,der sie empfanget, ewiger Re^eß, oder Vili? 
dicationsklage ausgesetzt ßyn sollen. Breslau den iö Jan. 1767 

König!. Preußl B? eßlauische OberamtsregiM^ 
Nachdem aä initamiam der sacharlna Gräfin von Saplcha auf Frevhahn, das Von ihlt 

von dem Franz Anton Grafen von Larwach erkaufte im Iauer. Fütstenthum und hessek Hirsche 
bergischen Creiße gelegene Guth Maywalde, gerichtlich aufgebothen, und zVdem Enöe von der 
Königl. Oberamtsregierung hieselbstpei- pudUcHz)r0clgn>äta alle diejenigen, so daran ein Recht 
und Anspruch zu haben vermeynea, peremrone ciw er und befehliget worden, in̂ eifker Zeit von 5> 
Wochen, vom 2 ; hujus an zu zahlen, solche aä a^a anzuze g<n, auch in dem letzten Termin» bm 
27 April c. auf dem Oberamte Hieselbst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Eommißton per¬ 
lonlich oder durch hierzu gehöng B e v o ^ ihre^ 
vermeintliche Reckte und Ansprüche aä^iowc^lkim anzumelden^ deren WKiücaNonez durchs 
Original-Instrumenta oder aufandere rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter An¬ 
drohung der pi-ncwlion Auferlegung eines ewigen Stillschweigens vnd von Amts wegen zu ver̂  
fügende Löschung der die ungehorsamen angehenden Intabulatlonen von Real< Rechten und Aw-
Brüchen in den Grundbüchern: als wird dieses denenMrgen öene» daran gelegen ist/ htllMit 
W«tlichbitanntgemacht. Breslau den 9 Ab 1767 



K ^ Pott Einer zum kiquldattonsverfahrett angeordneten König! db<raMreglerttttgs-CoM 
mißion allhier zu Breslau werden alle und jede, welche an des Carl WilhiHantelmann Ver-
msgen,nachbem derselbe aä denesscium (̂ ezsl0ni8 donoi'um provociiet, ex quocun^us cap Ire eini¬ 
ge rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä ^eimi^ 
lwm'peremwrium den 4 May dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Ober¬ 
amtsstelle aä lic^uiäanäum H)ultilicanäum piirtenla, lud zxLNg pi^cinü <̂  pei^CMi liknrü hier-
durch convocu et und vorgeladen. Gegeben Breslau den 16 Jan. 17675 

K.Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Vor Eine Hochlöbl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wird aufInstanz der Bars 

bara Rosina Weißin, geb. Bertholdin, derselben bösltch von ihr entwichener Ehemann, I s h . 
GottkWeiß, hierdurch citiret und vorgeladen/ vom zo huj. binnen 12 Wochen, nemlich den 
27 April, 25 May, und intermlN0uItim0^pelemt0ii0den22Iuniia.c.sich in Person zu gê -
siellen/ daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin 
rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
ihm und der Klägerin m contumaciam wird getrennet und derselben sich anderweitig zu verhey-
rathen,vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu achttnhat. Breslau den 2 März 1767. 

K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
Vor die Stadtgerichte der Königl. Haupte und Residenzstadt Breslau, wird der heimlich 

bon hier entwichene Gottfried Heinr.Püschel,ehemaliger Bürger,Kauf- und Handelsmann all-
hier, aä inttanriam seiner Eheconsortin tit. Itt l lana Dorothea geb. Menzelin, eäiÄalitei und per. 
lewwnE cirii er,daß er binnen einer zmonatlichen Frist vom 20 huj. an gerechnet,aufben 2OMerj, 
den 17 April und endlich den 15 May des gegenwartigen 1 Tasten Jahres, insonderheit aber 
' in dem letztern premtorischen Termino Vormittags um 8 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstätte er-
scheinenż über die von mehrgedachter seiner Eheconsortin mtge^en ihr erhobene Ehescheibungs-
Klage rechtlich mit selbiger verfahre, und richterlichen Erkenntnißes daraufgewartige, mit der 
ausdrücklichen Verwarnigung, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben dennoch widet 
ihn aufder Klägerin Anhalten in contumaciam rechtlich verfahren, und was Rechtens erkannt 
werden soll. Breslau den 6 Feb. 1767. ^ I___..̂  _̂___̂_„̂  

Die Bresl. Stadtgerichte laden hierdurch alle und jede, welche an den nonsolvenäo ge¬ 
wordenen bürgert Kauft und Handelsmann, I o h . Andr. Oertel, und dessen Vermögen einige 
Anforderungen zu haben vermeynen sollten, milder Verordnung, solche binnen einer ̂ wö¬ 
chentlichen Frist, sonderlich den 12 Iun i i lub pcena pi^ciusi H pei^erui silsnrü ohnfehlbar aä aita 
Anzuzeigen. Breslau den 20 Jan. 1767. ^ 

Die Brest. Stadtgerichte provociren und laden auf Ansuchen des Christian D a W ^ M 
bigschen Contradictoris Tit . Adv. Würffel hiermit aUe diejenigen, welche an des m solvenäo ge¬ 
wordenen atlhiesigen Kürschners ChristianDavid kiebigVermögen einige Anforderung zu haben 
vermeynen, binnen einer dreymonatlichen Frist, besonders aber den ic> April 1767 ihre Aw unb 
Zuspräche lub pc^na pilXcluli <ic.z>eipcrui silencii aä aÄa anzumelden^ Breslau den 21 Nov. 
1766^ ^ _̂___̂  ^ ^^ ^ . ^ 

Vor die Stadtgerichte der Königl. Haupt- und Residenzstadt Breslau, wird der G o M 
kusiig, gewesener Dreschgartner aufdem Hospitalguthe zu Schwoitsch aä inttanrigm seines Ehe? 
weibes der Susanna Lustjgih gchRöderiN/edittallter und peremtvrle citiret,daß er binnen drey-



malig vlerwöchentllcher Frist, als vom i s Jan. des 1767 Jahres anzurechnen, de» 7 Febr. den 
7 März und den 4 April gedachten Jahres, insonderheit aber in dem letztern peremtorischen Ter¬ 
mine Vormittags um 8 Uhr an gewöhnlicher Gerichtssielie in Person erscheinen, auf seines Ehe¬ 
weibes Klagen antworte, und daß 
bey seinem ungehorsamen Ausbleiben auf der Klägerin Anhalten dennoch in contumaciam wie«, 
der ihn verfahren,und was rechtens erkannt werden soll. Breslau den zoDec. 766. 

Die Bresl. Stadtgerichte verordnen hierdurch an alle und jede, so dem hiesigen sich n« , 
Klvenäo erklärten Handelsmann, Johann Adam Preuße, etwas an Geld zu bezahlen, oder aft 
Waaren zu liefern schuldig, oder auf dessen Göther und Vermögen irgendwo Arrest gemuthet, 
oder sonst von Geldern, Waaren, Effecten und Kostbarkeiten und Briefschaften, so erwehntem 
Cridario zugehören, entweder pfandsweise, oder als ein Depositum hinter sich haben, daß sie 
binnen 4 Wochen, vom 6 Martii a.5 an gerechnet, dieselben getreulich anzeigen,inzwlschen aber 
an niemanden etwas verabfolgen lassen sollen, widrigenfalls gegen diejenigen so dawider han-
deln,nach Vorschrift coä.rr. werde verfahren werden. Breslau den 31 Dec 1766. 

Von denen Bresl. Stadtgerichten werben alle und jede, welche an des sich non lolvenäo 
erklärten Handelsmannes Johann Adam Preuße, Vermögen ex quocunqu« " p i n , einige 
rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, binnen einer zwölfwochentlichen Frist, und zwar 
«ä lermilmm peremwlium den 26May c.«. Nachmittags um 3 Uhr 2<i liquiäanäum H>Mti^ 
canäum prTtenla lud PienÄ z>lXcluli H xeiz>etui Äentü hierdurch convocilet und porgeladen. 
Gegeben Breslau den 3.^Dec^i766. , . 

Die Breßlausche Stadtgerichte nlachen hierdurch bekannt; Daß des dem entwichenen 
Tabacksfabricanten Carolo Targa zugehörige aufderSchmiedebrücke am Ecke der Messergasse 
zwischen denen Geldnerischen und Nußbaumischen Häusern gelegene, zum blauen Kegei genant, 
und mit No. i8Z7,und 1838. bezeichnete Kretscham und Gastwirthschaftshaus öffentlich feil 
geboten werden soll, und dazu Teminus licitationis aufoen i o Apr. den3Iul.und2 Oktober 
a. f. anberaumet. Es können dahero alle diejenigen, so diesen Fundum zu kauffen gesonnen, 
sich an bemeldeten Tagen in öffentlichen Iudicio sich anmelden, ihr Gebot ablegen und gewarti, 
gen, daß in Term. ult. solches an den Meistbiethenden und am besten Zahlenden ohnfehlbar 
zugeschlagen und adjudiciret werden soll. Breßlau den 23 Dec. 1766. ^ 

D e Dresl. Stadtgerichte provociren und laden hiermit alle diejenigen, welche an das 
Vermögen den sich in solvent erklarten allhiesigen Handlungsconsorten Gebrüder Gebuhr ei¬ 
nige Anforderung zu haben vermeynen, daß dieselben vinnen einer 3 monatlichen Frist, besonders 
aber den 5 May a.f. ihre An-und Zuspräche 5ub poena prZeclull H xeliierui Äentü«ä^Äa ans 
melden sollen. Breslau den 31 Ott 1766. 

Von der zum Ernst Ephraim Krumbl)oltz«scht l.lliuläancinz.Velfahren, bey den BresK 
Stadtgerichten angeordneten Commißion, werden alle und jede, welche an des in lolvenäo ge¬ 
wordenen Handelsmannes Ernst Ephr.Krumbholzes Vermögen einige rechtsgültige Ansprüche 
zuhaben vermeynen, a dato binnen 12 Wochen, und zwar aä^eimlnumperemtonum den 
2 I u l . ae. Nachmittags um 3 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsstelle, aä liquiäanäum ^juttisscan-
äum plirtensa lud pcena piieelusi ̂  xerxenü lU«lNli hierdurch «nvociret und vorgeladen. Bres¬ 
lau den 2)lIan. 1767. 



Die Brest. Stadtgerichte machen aä lnttantlgm des ErnstEphe.Krumbholzlschen lüow 
ftÄäiKoi')8 Adv. Websky, hiermit bekannt, nnd verordnen zugleich, baß alle diejenigen, welche 
von desnOn lÄvenäo gewordenen hiesigen Kauft und Handelsmanns Ernst Eph Krumbholzes 
Vermögen, es bestehe solches an baarem Gelde, Waaren Deposttis, Effecten, Pfandern, Kost? 
barkeiten, Ameublnmnt und Briefschaften, etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen, vom 6 
Mar t . (-.anzurechnen, bey allhiesigen Glstdlgnichten specke anzeigen, und wegen idocirung 
ihrer disfDigen Rechte, sodenn das weiter rechtliche gewärtigen sollen, mitderausbrücklichen 
Verwarnung 1 daß diejenigen, welche Hierwider handeln, oder etwas verschweigen werden, 
yach Vorschrift 5oä. ri icä. nicht allein ihres Rechtes verlustig erklaret, sondern auch sonst ent-
geaen selbige verfahren werden solle Decorum Breslau den 23 Jan. 1767. 
^ Die Brest. Stadtgerichte citirm edicealiter den aus Breslau gebürtigen, und seit 1734 
Abwesenden Parbiergesellen, Carl Dan.Hölmann, ober desselben unbekannte Erben, samt sonsti¬ 
gen Prätendenten hiermit peretytorie den 6 Oct. 1767. ju rechter Frühzeit in belohten Gerichte» 
gebührend zu ^scheinen, oder ln NachbleibungsfaUe zn gewärtigen, daß derselbe vermöge Kö-
nigl. Edicts vom 27 Oct. 176z. sodann pw mmmotverde erklaret, und dessen unbekannte Erben 
yder übrige Prätendenten pracludiret,wie auch sein hiesiges Vermögen dessen Halb-Geschwistem 
VflNhfolget werden. vLcrelnmin ^uä. I^laj. VeaÜ5l. den 28 Nov. 7664 ^ 

NachdemderIoh.GottholdWinkler, dleaufdemStadtgebietheElbittg vordem Oder^ 
lhore, zwischen dem Seidemannischen Funds und dem kleinen Ammerhofe, demMchüßwcrder 
gegen über gelegene Brandstelle ftinem Versprechen gemäß, weder erbauet, noch bey dessen letz¬ 
tem Anwesenheit das geringste zu deren Netablirung vorgekehret; als wird sochane Brand¬ 
stelle mit dem daraufkommenden Hülfs- und Societätsgeldern öffentlich feil gebothen, und der 
7 März, 4 Avril und 2 May c. a. pro tei M1M8 lubliattaciomzl P1 irß^ü et, aufweiche alle und jede, 
so solche kauffen, erstehen und bauen wollen, hierdurch citiret und vorgeladen werden, vordem 
Amte der Stadt Laudgucher zu erscheinen, ihr Geboth zu eröfnen, und sodann zu gewättigen,baß 
solche im letzten Termino dem Meistbiethenden unb am besten Zahlenden adjudiciret werden soll. 
Wobey zugleich der Johann Gottholb Winkler auf gedachten 2ten May edietaliter citiret und 
vorgeladen wird, sich über die versprochene und unterlassene Auferbauung der Stelle zu verant¬ 
worten, und nicht allein wegen der bereits erhobenen Bonificationsgeldern, sondern auch mit 
seinem Gläubiger Richtigkeit zu treffen, bey Vermeidung der darauf erfolgenden gesetzmäßigen 
Verfügung?«; womach er sich zu achten. Signatum Breslau im Amts der Stadt Landgüs 
tberden^Febr.i7H7. __^__^—-. —^ ^ ^ ^ 

MänsterbcrgTden 6 Mar t i i , ! ^ -? . Magistratus machet hierdurch bekannt, daß mit Ap¬ 
probation Hochlöbl. Ksnigl. Krieges- unb Domainentammer, her, hiesiger Stadt, zu Neualt-
mannsdorfeigenthümlich gehörige Kretscham, nebst sogenannten Beckerhause, mit daraufras 
hiurendcn Bmndtwelnörenw Peckerey-Schlacht-unb Kramgfrechtigkeit, auch dazu gehöri¬ 
gen Garten und Aeckern, aufdrey nach einander folgende Jahre, als von Georgii 1767. bis da¬ 
hin 1770 verpachtet werden wolle, und p io^ rmi ' ^5 licuanomz der ZO Mart . 6 und 13 April 
v.c. festgesetzet worden. Pachtlustige kstmeu sich dahero an besagten Tagen früh um 9 Uhr zu 
Rathhauft meiden, ihr Geboth aä l'^wcol'mm gebetv und gewärtigen, daß in ukilno mit dem 
MeiDiethenden, Bestzahlenden, und die acceptablesten Conditiones eingehenden, bis aufhöch? 
ste Bestätigung, (pnlrahiret werden wich. 

Nach-



Nachtrag a<l wo. 37. 
Anno 1767. SonnabenW, hm 28. März. 

Bor Eine Hochlsbl. Oberamtsregierunß allhier M Breslau wlrö auf i^üg^hes Häus^ 
lers lu Gotschdorf, Gottlob Leders, die Annu Rosma, geb. Lpßmannjn, sein böÄich von ihm 
entwiches Eheweib hierdurch citlret und vorgeladen, vom za hui an, binnen 12 Wochen, nem-
lich den 27 Apr. den 25 Msy and in tLi-Mmo nkimo K ^LremtOno den 22 Iun i i a. c sich in Per^ 
son zugestellet!, daselbst von ihrer Entweichuyg RedeundAntwMzugebey, darüber mit dem 
Kläger rechtlich zu verfahren, mdeffmEnHehung aber D gewärtigen, daß das Band der Ehe 
zwischen ihr und Klägern in comumaciain wird gelrennet, und demselben sich andertpeitig zu 
»erheyrathen pergönnet werden. Womach sick dieselbe zu achtenHqt. Breslflu ben 56 März 
11767. K^PreM^Bmsl.ObemmtstegierunZ^ 

Demnach aufTrinitatis K. c. die Pacht derer vor demSchweibttitzer T^ore belegenen sô  
Denannten Teichäcker nebst der dgzn gehöngen Grastrey, ingl. des Dingers und derSchoorerbe 
von denen publiquen Plätzen und Straßen der Madt zu Ende gehet, und solche hinwiederum 
Hufanderwelte6^ahle,und zwar a I.eiWino^iWitan81767 bis dahin 5773 verpachtet werden 
solleg: Als machen wir Dlrectores/ Burgmueisternnd Rath der König!- Haup/- und Resp 
d̂enzstadL Breslau solches hierdurch bekannt, unb hqben yov^n renninum llcimtwiiK aufdeK 
3. April c. a. aabercmmtt, in welchem Me diejenigen^ welcl>e diebenannten Teichackerhenebst der 
Dchoorerde in Pacht zu äbernehwen gesontten, zur ordentlichen Seßionszeit auf dem Königs, 
ßammerhayse entweder in Person, oder M- Managmii^ 5ariz î ttrn<I<)8sich einfinden, ihre Ge-
bot ablegen und gewärtigen können, dgß demiemMn, der biebeste Conditiones offerirm und aw 
Nehmliche Cstl̂ tion zu bestellen im Stande ŝ >n wird^ diese Teichäcker nebst dem Dünger und 
SchoorerHe aHfö Jährte in werden sollen- Dignatmn, Breslau den 1Z Feb. 
N̂^̂ .̂̂^̂^ ^ '.. ^^ ^ ^ 

Die Brest "Stadtgerichte machen bekannt, daWanftigelt Mondtag als den zosten curr. 
Vormittags um: 9 Uhnull Verauctlo«irung der Marcus Löbel Meyerischen Pretiosorum fort-
gefahren werden soll Breslau den 21 März 1767. _̂ _̂__ 

Äon deck DHhmdechanchW^^Mt^des Cathcbralstifts sd St. IoanfleMMBres^ 
lan wird dem Publico hiermit bekannt gemacht, daß da sich zu dem aufhiesiger Decanat-Iuris-
dictionhinterm yohmssubNo. 12. (velegezu'nu: 14Stubm bestchenden/undaufiSioThl schl. 
gerichtl.gewürdigtenLangeriscden Hanseln dem am^oDec. 2.01 :rr. gestandenenrclwuwlioi 
tanonizkeinKauffergemeldet, aä lyttannam^.eäiroiuln novu8 c l̂nnnu.'; von4Wochenaufden-
29 April c a. lud prHMäicw anberaumet worden. Kallflustlgetönnen sich bahoro obbemeldten 
Hages früh mu^ Uhr in der Oohmc ipit^larcanzley gehörig melden, ihr Geboth aä 2^2 able^ 
ge^ und der Meistbiechende Adludlratlon gewännen, Z)ohm Breslau den 23 März 1767. 



Das Hoferichteramt des Bisthmns Breslau^ niederen Creißes^ ladet aä mstannam hee 
Rabe-Rohrdrommel-Günther-Becker undGotschlingschen Erben hierdurch und in Kraft ge¬ 
genwartiger Edictalcitation i ) die Rabischen Brüder aus der Ohtauer Vorstadt, und zwar 
2) Franz Rabe, welcher Anno 1733 sich unter das damalige Kaiftrt Cüraßierregilyent v Hau-
lwis als Trompeter engagirel, und 1748 das letztewal aus Italien Feschrieben, b) Thomas 
Rabe, so i737Mitdem Herrn General Grafen von Kollowrath als Reitknecht nach Hungam 
gegangen, und von dieser Zett an, von sich wetter nichts hören lassen, und o)Mton Rabe, der 
seit Anno 1750 als Brauerpursche von hiergereiset,unb 1756 dasletztemal an seine Freunde ges 
fthrieben,wie er sich zu Brunn in Mahren verheyrathct habê  2)Franz Rohrdrommer,von hie-
ßgemHinterbohm, welcher bereits 23 Jahr abwesend, ohne daß seineuBrudern das mindeste 
von dessen Auftnthalt bekannt ist. z) Dan Günther, aus Kabsdorf, der ebenfalls 1736 weg-
gegangen,und gar nichts mchrvvn sich hören lassen. 4) Ioh. Adam Becker, von Bockau, der 
Anno 1721 sich in Kaiser!. Kriegsdienste begeben, undvon desselben Leben so wenig als dem Auf¬ 
enthalte etwas bis Hieher zn erfahren gewesen. 5) Der Franz und Joseph Gotschling, vont 
Hinterdohln,wklche über 5oIahre von hlerweg sind^undvon denen niemanvmehr das geringste 
erfahren; dergestalt vor, daß sie oder derselben etwan hinlerlaffenm Lelbeserben, binnen einer 
peremtorischen Frist vvn ^Wochen a dato des 25 huj. aufden 25März, 22April und 20 May 
^ c.nT rennino uinmv vor Uns in hiesiger AmtsfteUe zugewöhnlicherGerichtszeit früh um 9 Uhr 
entweder in Person gefast, oder durch hinlänglich unterrichtete untz bevollmächtigte hier reci-
pirte Rechtsfreunde erschemen̂  sich zu ihrem jurückgelassenen und tefpective zugefallenen Verö 
mögett,welches für jeden Rabesthen Bruder )5 Thlr. schles. l2sgr 7 hl. der Franz Rohrdrom-
n^l95Rchlr. issr.4d' der Dan. Günther !z6Thlr fchl. 12 sg. der I . Adam Becker aber 8 t 
Lhlr.schl 2)sgr. 15u.l halb.hl. und der beyden Gvtfchlingschen ihrer 103 RŴ ^̂  u.2fünftel 
d'. beträgt, melden, und die gehörige Legitimation beybringe^ widrigenfalls aber gewartigen 
sollen, daß sie aufferneres Anhalten ihrer hier Landes befmdlichen Brüder und Interessenten 
nach Ablauf des letzten Termini 910 mm mis werden erkläret, und die hier vorrathige Erbesiat^ 
denen Extrahenden auf den Grund der König!. Werhöchsten Verordnung vom 27 Ott. 1763. 
ohne einige Caution verabfotgetwerden. Breslau den l i Feb. l 767. 

Vor die hiesig OberMesischeKsnigl. Oberamtsregierung wi aämttgnuanvdeshiefi-
ZerrChirurgi Fr. Will). Imdry d?r ab̂ vefende Harblergeselle, Gottl.Elsner, wegen von ersterm 
an ihmhabmden Forderungen pciemwric mifden 1 I u l . ll.c. vorgeladen, die Richtigkeit seiner 
^icMäawrnm zu aqnosciren, oder in Ausbleibüngsfall zu gewärtigen, daß die libelline For¬ 
derungen von ;5Rthlr i 6Gr 4« 4fünfteld' fthwerGeld von denen Elsnerisci en von dem 
kandrath v.Eicke ausgeklagten in ^epolirmio befindlichen Geldern an den Ienbry ausgezahlet 
werden sollen. Brieg den 24 März 1767. 

Bey dem Buchhändler Gampert allhier, auf der Herrngasse, find zur vierten Classe der 
klevischen Lotterie, noch einige Kauftoose, das ganze a5Rthlr. das halbe2Rthlr. »2Gr.unh 
das quart a l Rthlr 6 Gr. Ingleichen auch zur Miethe, das ganze Loos 2Rthlr das halbe 
1 Rthir. und las quarr 12 Gr. an Liebhaber, die sich in Zelten und längstens bis Ende nächster 
Wochemelden, zuverlassen. Breslau den 28 März 1767. 



Mvegm, als bett 29'März, ist dÄsviettegtoA 
welches durchgehends wird abwechselnd seyn in grossen und kleinen Stücken. Besonders abee 
wird ein ganz neues und noch niemal gehörtes grosses concettirendes Stuck zuttt erstenmal auft 
gefähret werden; derCompottist hiewn zeiget sichsowohlernsthcfft als auch zu gleicher Zett 
Misthund galant. Der Anfang um 6 Uhr. 

Aufder Klempnergasse, am Ecke des Neumarkts, ist subNo. 1627. parterre, eine wohl-
aptirte Wohnung nebst Gewölbertt zu vermietheV/ Uttd sich diesechalb bey dem Eigenthümer z« 
lnelden^ ^ ,^ ., .̂ . „^ 

Es ist allhier auf dem grojftn Ringe eine Schreibstube und Gewölbe lm Hof/ becsuem gev 
legend zu vermiethen/ und nächste Ostetn zu beztehen. Nähere Nachricht ist auf der Nicolai¬ 
gasse vom Ringe linker Hand das vierte Haus m No. 179. zu vetnehme^ 

Bey bem Kaufmann I o h . Franz Apel aus Leipztg> auf dem Naschlnarkt in stimr Baube 
vor bem goldnen Creutz, sind diesem Breslauer Lätarsmarkt über frische Saamereyett um billi¬ 
gen Preisten M bekommen. InAeichen auch frischer Kkeesaamen brabander, Esparztttenklee 
und Lucerttenklee, Majoran, MaM'anfaamett / logiret bey des Herrn Baldoffskyz sel W i tw . 
und Söhne. 

An ber Ecke ber Leinwandbaudett, der grünen Rohre gegen über, sindin dss Ludty Aug« 
Opahtt Gewölbe, einige hundert Nelkensenker extra schöner und grosser Nelken, in Gefäßen, be¬ 
stehend in 8^ Sorten z auch find wiebMtnt cillechand frische Garten-und Feldsaamereyen ge¬ 
gen billige Preiße zu bekomme«. Liebhaber der erstere« komeN fich die Couleuren und Sorten 

Der FrauenschnMr, Christ. Satt. Feeytcks machet bekannt/ baß bey demselben burch 
den Winter eine Quantität fthö« und fein ausgearbeitete Ochnürmieder und Carichetten nach 
allen Talllen und von verschiedenen Coulerm, seibene/ auch von Wiener perlefarben Cannefas 
und Leinwand zum Umwenden verfertiget worden, kiebhatzer können welche in seinem Logis 
aufdcr Schmiedebrücke im erste« Viertel indes CHNdikorHermKeilsHausezwey Stiegen hoch 
NachBelieben abholen lassen, und dieselben probiren. Der Preiß istganz billig. 

Em /jähriger dunkelbrauner ziemlich hoher Wallach mit einem Schaafstopf,weissen Fleck 
aufbemMaul undRindhufig, ist Mittwochs bett 25MärzVortnlttags zu Breslau aus dem 
Kretschamhaus zum weissen Storch aufder Altbüßergasse.mitHusarensattel undZeug aus dem 
Sta l l gestohlen worden. Wer zu desselben Wiedererlangung verhelften kan, beliebe es in der 
Zeitungsexpedition zu melden, und hat 2 Ducaten Recompens sich zu versichern. 

Bey dem sich am 22 Mart i i des Abends ereigneten Feuerlerm ist ohnweit dem Ziegelthor 
jemanden eine Uhr, aussen grün Chagrein, mit noch 2 silbernen Gehäusen, aus der Tasche gezo¬ 
gen worden, welche aber, da man es sogleich vermerket und den 3bäter nacdgeeilet, selbigen ent¬ 
fallen seyn, indem man gleich darauf vernommen, daß solche Uhr von wieder einem andern 
gefunden worden, dessen Person aber sowohl als Namen und Aufenthalt/des Getümmel wegen, 



Mcht wetterbestimmt werdm lonule. Es wirb dahero hierdurch demjensgeN/ der solche t M 
«rechtmäßigen Besitzer wieder überliesern wird, ein Recompens von i Du aten versprochen^ ünb 
hat sich bey hiesiger Zeitungsexpeditiott zu melden. Breslau den 25 März 767. 

D w ftlt2ß Jahren von hier abwesende Schumacher I oh . Gottlieb TresdoG wird, und 
falls er nicht mehr am lieben, dessen etwanige Leibes-eder Tesicunentserbeu aufden 15 M n 767 
für E. MathKönigl.Muß. Haupt-unbResidenzstadt Königsberg eMalu^r Hiz>eretM0rie aä-

GoldberZ, dett i i Febt. '767. Von dem Magistrat wird Ioh.Christovh Krause,welcher 
Anno 1744 im damaligen Kriege als Stückhiecht mtt zu Felde gegangey, M d pOnHMn Leben 
VNd Aufenthalt man seit der Feit keine Nachricht hat, pci ewwne M l er/daß binney 
i2Wocl)en, längstens aber den 25 May c.a.allhjer erscheinen soll. Medeyn aychdessen ets 
Mnige Leibeserben sich binnen der gesetzten Zeit allhier^ey bem MagistrcU zu melden und MC 
Hßiez zujegltimiren haben. I m ÄußenhlelbunMftllleaberhaben ßlbigeMgewstflgen, daßdex 
benannte Ioh.Chrij i. Krause nqch DOofttton der KMigl Verordnung v.om 23 pct. l 763. wiry 
pro Moi-m^ äeclaniVt, und d M n Vermögen st.inm nachstm Anverwandten und Erben ab imo-
ttaw verabfolget werden. , , ' ' , ' . ' ' ' ' ^ _ « _ 
" Demnach die Pacht des allhlesig Hetrschaftl. Braadtwein Urbarii miMnftigen TerMl^ 
vo Trlnitatts zu Ende gehet, und dieses hier Gegend nützliche bey a cht Mr Herrschaft gehörige« 
Dorschaftenzu exer irende Urbanum wiederum auf ; nach eiuandW folgende Jahre anderweit 
zu verpachten lsti von ChorMkysche Hiesige Schloßamt dem P u -
bllco solches zu del̂ n EndebekaKnt,womitLiebhaber sich btnnens Wochen^undzwar pro terminy 
M m y dm 9 May c.^n hWgem Amte sich angeben, HarauflicitireN/ und der AHudicatton ge¬ 
wärtigen können/ ßchloß OosnisthowO, l m S o s t ^ n d M l g w e n t M E r G e ^ den 57März 
376^. ' . .̂̂  ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

der Unters 
than Vl^onGroffer, iWdasigsnDtadtMhe Leippe gebürtig, welcher vor 37 Jahren in R Kais. 
K.Kriegsdienste zum NegWenf Cüraßier ̂  und stlt z Jahren nichts voy sich 
dat wissm lassen, so wie ebentualiter dessen Leibes- oder andere rechtmäßige Erben urch Praten-
henten^ aö instann^ seiner leiblichen Schwe^erMW pexeylichten 
eet, daß er, oder dieselben in einem 6monatlichen Spatio, ))eiemwne aber den 28 Aug. ^c. vor 
«ns ju RathhWse yieselbst erscheinen, oder durch beglaudte Nachricht von sich geben wollen, mit 
Her Verwaxniguttg, daß.er, ^lnton Grosser, 4M AuMetbunHsfalle, ngch abgelaufenen l e^ 
mul«) perciMoi'W Kreft allerhöchst emHNirten Königl-Edicte vom27Oct< 176z. mo Wurma 
zverde erkläret, resp.,Esben oder Pratendenlen hingegen^ präcludiret, und sein bey hiesigem 
Gtadt-Waisenantte lud cni mcia stehendes Erbvermögen obernen^r leiblicherZchwester als 
nächster Erbin aä ilnestaw solle verabfolget werden. Mornach ßch Qraru3 und denen hierait 
gelegen, zu achten^ 

VieftIeltungen werben Wöchentllch drepmal/Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, «X 
Pttslau in l v i l h . Hott l ieb Rornß Buchhandlung am Ringe, atsgegebm, und 

ßud auch auf«iknksnlgl. Voilslyte»niub«b«l« 


